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Einleitung XLIII

und zwar, wie die Auskünfte über die Neuaufnahmen zeigen,
seit dem 3. Jahrzehnt des 14. Jh. Die Niederschrift des
Originalurbars selbst wurde im J. 1324 vollzogen, die Ab¬
schrift P10 im J. 1333 72).

5. Die Hs. Cim. Nr. 11006 der Bayerischen
Staatsbibliothek zu München.

(Hier mit Pioi/2 bezeichnet)

Dieser Kodex, wie P10 durchweg eine Urbarhand¬
schrift, besteht aus 57 Perg.-Bl. in Halbfolioformat (320x135 mm)
mit alter Paginierung und Tinte. Blatt 57 ist zugeheftet; ein
Papierblatt mit den Orten der hochstiftischen Vogtei um St. Peter
im Windberg (OÖ) liegt der Hs. bei. Den Einband bezw.
Umschlag bildet dickes Pergament, an dessen Hinterdecke ein
Ausbug (mit der Bezeichnung V) anschließt, durch den ein etwa
87 cm langer, knapp 1 cm breiter Streifen weichen Leders ge¬
zogen ist, der zur Verschnürung der Hs. dient. Das leicht hand¬
liche Format der Hs. läßt vermuten, daß sie für den praktischen
Gebrauch der Verwaltungsbeamten im Außendienste bestimmt
war. Die Außenseite des vorderen Umschlags zeigt in
Schrift des 14. Jh. die Aufschrift: Presens registrum con-
tinet in se redditus subscriptos vid(elicet), worauf in 19 Zeilen
eine Übersicht der hochstiftischen Ämter folgt 73). Das verblaßte
Linienschema besteht aus 45—47 horizontalen und zwei vertikalen
Linien, welch letjtere die Schrift an den Seitenrändern einsäumen
(Griffrand ca. 3 cm, Innenrand knapp 2 cm), so daß sich der Text
nur in einer Breite von 8—9 cm erstreckt. Als Kopfrand sind
ca. 2 cm, als Fußrand 4—5 cm ausgespart. Von den Blättern
sind beschnitten: Bl. 14, 36, 42, 45, 54; Löcher zeigen die Bl. 15,34,
38, 40, 41, 47, 50, jedoch ohne den Text zu unterbrechen. Die
durchweg vorhandene, gleichzeitig und in gleicher Tinte ver¬
merkte Lagenbezeichnung des in sieben Quaternionen an¬
gelegten Kodex verbürgt ebenso wie die von Anfang bis Schluß
(f 56’) von gleicher Hand stammende Schrift die Erhaltung des
ursprünglichen Bestandes der Hs. Die ersten drei Lagenbezeich¬

72. Vgl. unten S. XLVI.
73. Sie wurde in dieser Edition zu Beginn des Kontextes abgedruckt; vgl.

P10 Text bei Nr. 1—18.
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